
Ex-Nationalspieler
fordern Regenstauf

In der Regionalliga Süd der Herren ist
der TB/ASV Regenstauf am Sonntag
(14 Uhr) beim TSV 1860 Ansbach zu
Gast. Regenstauf startete mit drei
Punkten aus zwei Spielen gut in die
Saison, beim mittelfränkischen Gast-
geber hängen die Trauben jedoch
hoch. Im Spitzenpaarkreuz bieten sie
mit Torben Wosik und Philipp Floritz
zwei ehemalige Nationalspieler auf, an
Position drei geht der langjährige Bun-
desligaakteuer Thomas Pavelka auf
Punktejagd. Der TB/ASV kann jedoch
mit den beiden Neuzugängen Martin
Pytlik und Alexander Valuch im Spit-
zenpaarkreuz ebenfalls Hochkaräter
aufbieten. Uwe Liebchen und Christof
Frauendorfer bilden ein starkes mittle-
res Paar, dem ebenfalls einiges zuzu-
trauen ist. Sebastian Deutsch und Tho-
mas Synkule besitzen das Potenzial
um ihren Gegner Paroli bieten zu kön-
nen. „Es wird sicherlich schwer gegen
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diesen starkenGegner zu punkten, wir
wollen jedoch jede Chance nutzen, um
vielleicht eine Überraschung zu schaf-
fen“, gibt sichMannschaftsführer Uwe
Liebchen kämpferisch.

Selbstbewusste DJK-Damen
wollen nachlegen

In der Süddeutschen Oberliga der Da-
men gastiert die DJK Sportbund Re-
gensburg am Samstag (18 Uhr) beim
oberfränkischen TV Ebersdorf. Da Jo-
hanna Dietrich einem Auslandssemes-
ter in Finnland macht, wird die DJK in
der Aufstellung Sibylle Bauer, Petra
Pintova, Johanna Antes und Mann-
schaftsführerin Gerti Dietrich antre-
ten. Nach dem furiosen Saisonstart
mit drei Siegen in Folge haben die Da-
men an Selbstvertrauen gewonnen
undmöchten in Ebersdorf Sieg nachle-
gen. Der Gegner ist gut bekannt, meist
behielt die DJK die Oberhand. Die
Gastgeberinnen hatten jedoch eben-
falls einen guten Saisonstart (drei
Punkte aus zwei Spielen).

Neuformiertes Team freut
sich auf Oberpfalz-Derbys

Bei der ersten Herrenmannschaft der
DJK hat sich gegenüber der letzten Sai-
son einiges verändert. Der langjährige
Spitzenspieler Sebastian Juschka legt
eine Pause ein, Simon Ahmadi steht
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nur bei personellen Engpässen als
Edeljoker zur Verfügung. Deshalb hat
man sich entschlossen, nicht mehr für
die Bayernliga zu melden. Mit Thors-
ten Loreit (Schleswig-Holstein) und
Andreas Alesi (Zeulenroda) haben sich
jedoch zwei neue Spieler dem Sport-
bund angeschlossen. Neben den
Stammkräften Christian Joch, Fried-
rich Binder, Vincent Kunz werden
Werner Rosenhammer und Thomas
Hauer das Team vervollständigen, da
Markus Horn aufgrund einer Verlet-
zung ausfallen wird. Das Team hat
sich auf die Saison intensiv vorbereitet
und freut sich auf die Derbys gegen
Burglengenfeld, Ettmannsdorf und
TTSC Kümmersbruck, den Favoriten,
auf die Meisterschaft. „Wir kennen die
Mannschaften nurwenig, und können
uns deshalb schwer einordnen, wollen
jedoch nicht in die Abstiegsregionen
kommen. Gegen Aufsteiger Adelsdorf
erhoffen wir uns einen knappen Sieg“,
sagtMannschaftsführer Binder. (obh)

TISCHTENNISDer Umbruch bei
den DJK-Herren ist vollzo-
gen. Regenstauf und die
DJK-Frauen stehen vor
schwierigen Aufgaben.

Ohne Juschka in einer neuenLiga

Dieses Jahr
nicht am Start:
DJK-Urgestein Se-
bastian Juschka.

REGENSBURG. Auf die Regensburger
Kegelbundesligisten warten am Wo-
chenende hohe Auswärtshürden. Erst-
ligist SGWalhalla reist zur hessischen
Bergstraße, zum zu Hause noch unge-
schlagenen Kriemhild Lorsch, wäh-
rend der Zweitligist Sportclub in der
Schwäbischen Alb beim ebenfalls ver-
lustpunktfreien TSV Niederstotzingen
auf Punktejagd geht.

„Wir wollen alles daran setzen die
ersten Punkte einzufahren, auchwenn
das Vorhaben bei der bisherigenHeim-
stärke der Gegner sehr schwer werden
wird“, fordert Franziska Wurm-Lal-
linger das immer noch punktlose
Team der SGWalhalla.

Letztes Jahr mussten die SG Frauen
mit einem 2:6 den Heimweg antreten.
Im Aufgebot stehen Sabrina Hoff-
mann, Sandra Plank, Franziska Sün-
kel, Franziska Wurm-Lallinger, Alex-
andra Haderlein und Tanja Schardt.

Nach dem glücklichen Sieg in der
letzten Woche gilt es für die SC Män-
ner am Samstag (12.30 Uhr) in Nieder-
stotzingen nachzulegen.

„Es wird schwierig werden die
Punkte mit nach Hause zu nehmen
aber warum soll uns das nicht gelin-
gen“, fragt sich TrainerMax Pointinger
nach dem bisherigen Saisonverlauf zu
Recht. Die Heimmannschaft hat sich
mit dem Juniorennationalspieler De-
nis Annasensel vom Bundesligaabstei-
ger Lonsee verstärkt und spielt bisher
zu Hause konstant zwischen 574 und
637Holz.

Die stärksten SpielerMichael Reiter
und Frank Lorenz weisen einen
Schnitt von 614 und 620 Kegel auf. Der
Bundesligakader, so Trainer Pointin-
ger, stehe außer Christoph Schabel,
komplett zur Verfügung „und alle sind
heiß“. Die Reise treten Kristijan Silber-
horn, Taras Frydrak, Nils Deichner, Ar-
min Forstner, Fabian Langer und
RalphHueber an.

Am Samstag (16 Uhr) treffen die SC-
Frauen im Spitzenspiel der Bayernliga
auf Unter Uns Bad Neustadt. Beide
Teams führen die Tabelle ungeschla-
gen an. Der Regionalligist TSV Wörth
möchte nach dem ersten Sieg am letz-
ten Wochenende am Samstag um
11.30 Uhr bei Gut Holz Häusling nach-
legen.

Der Tabellenführer BSC-Frauen hat
am Sonntag 13.30 Uhr bei Mitkonkur-
rent TSV Rothenburg eine hohe Hürde
vor sich.

Im Nachbarderby duellieren sich
am Samstag um 14.30 Uhr der TSV
Abensberg und die SG Walhalla II.
Wenig Erfolgsaussichten verspricht
der Auswärtsauftritt der SKV Regens-
burg U 18männliche Jugend am Sonn-
tag um 12Uhr in Bobingen. (odw)

Walhalla
noch
punktlos
KEGELNDer Bundesligist
hofft, bei Kriemhild Lorsch
erfolgreich zu sein.

REGENSBURG. 20 Jahre sind eine lange
Zeit. So lange ist es her, dass Frank
Eckert selbst in einem Zweitliga-Team
im Triathlon stand. „Heute hätte ich
keine Chance mehr“, sagt das 46-Jähri-
ge Gründungsmitglied von Tristar Re-
gensburg, der seit 25 Jahren Triathlon
betreibt und seit acht Jahren als Kas-
senwart und dritter Vorstand im Ver-
ein aktiv ist. „Ich weiß genau, wie sich
das alles verändert hat.“ In der Indivi-
dualsportart ist es längst Usus, Mann-
schaften in einen Ligenbetrieb zu schi-
cken – und diese Meisterschaften ent-
sprechend ernstzunehmen. Mit dem
Aufwand stieg der Organisationsan-
spruch an die Sportler: Frank Eckert
hat deswegen inzwischen das zweite
Jahr als Betreuer hinter sich.

Bei Tristar läuft eine Erfolgsge-
schichte: Die Damen haben den Erstli-

ga-Aufstieg im Heim-Wettkampf in
Regensburg im August vollzogen, die
Herren sicherten in der zweiten Liga
mit Rang sechs unter 13 Teams die Li-
ga-Zugehörigkeit. Die zweite Herren-
mannschaft ist nach ihrem Aufstieg in
der Bayernliga angekommen,– ein
zweites Damenteam wird wohl in der
Regionalliga starten – damit sind beide
dort aktiv, wo früher die ersten Trist-
ar-Mannschaften aufliefen.

Die Mitglieder fiebern mit

Tristar lässt sich den Ligenbetrieb be-
wusst etwas kosten. „Wir reden von ei-
ner Größenordnung von 10 000,
12 000 Euro“, sagt Kassenwart Eckert.
„Bei Fahrten wie nach Tübingen oder
Darmstadt musst du ja für Übernach-
tungen sorgen.“ Dafür bekommt der
Klub eine bessere öffentliche Wahr-
nehmung. „Die anderenMitglieder fie-
bern durchaus mit“, sagt Eckert. „Und
wir sind öfter mal in der Zeitung.“
Auch sportliche Gründe sindMotivati-
on genug. „Wir wollen ja auch Leis-
tungsbezug haben – und nicht nur im
Breitensport tätig sein.“

DemHerrenteam gelang das gut: Es
behauptete sich als Zweitliga-Neuling
bei seinen fünf Auftritten in Neckar-
sulm (Platz sieben), Darmstadt (Platz

acht), am Rothsee (Platz drei mit dem
Gesamtsieg von Sebastian Neef), Tü-
bingen (Platz vier) und dem Saisonfi-
nale in Baunatal (Platz acht) bestens.

Die Perspektiven sind gut und ge-
hen für Frank Eckert in Richtung ei-
nes Podestplatzes. „Ich spekuliere dar-
auf, dass Sebastian Neef und Nils Dai-
mer, unsere Profis, statt einmal viel-
leicht im nächsten Jahr zwei-, dreimal
dabei sind.“ Dazu kommen mit dem
bayerischen Meister und Jugend-DM-
Zwölften Jan Jonscher aus Erlangen so-
wie Lukas Blank aus dem vereinseige-
nen Nachwuchs zwei 17-jährige Nach-
wuchskräfte, die das Potenzial heben.

Auf die Damen kommt die Heraus-

forderung Bundesliga zu. „Mit dem al-
ten Kader sollte es möglich sein, die
Klasse auch zu halten“, sagt Frank
Eckert über sein Stamm-Quartett, dass
um die 17-jährige, bei internationalen
Meisterschaften startende Österreiche-
rin Therese Feuersinger und Lena
Gottwald (Forchheim) ergänzt wird.
„Die Routiniers Astrid Zunner-Ferstl
oder Sonja Tajsich haben erklärt, dass
sie nur im Notfall zur Verfügung ste-
hen“, sagt Eckert undweiß: „Heuerwa-
ren wir erfolgsverwöhnt, 2016 werden
wir auch mal vorgeführt werden.
Dann ist es meine Aufgabe zu motivie-
ren. Die Teams wachsen aber auch zu-
sammen, weil sie manchmal auch ge-
meinsam trainieren.“

Interessant für die Zuschauer

Der Mannschaftsmodus, bei dem sich
das Team (wie beim Regensburg-Tri-
athlon) nach dem Schwächsten richtet
und gemeinsam unterwegs sein muss,
wird sich in Eckerts Augen auf Dauer
durchsetzen, „weil das für die Zu-
schauer interessanter ist“. Für sich hat
Eckert auch ein Ziel: „Ich habe fünf
Langdistanzen gemacht, aber Hawaii
noch nicht geschafft. Vielleicht mal in
der Altersklasse 50.“ Im Triathlon
braucht und hatman eben viel Zeit.
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VON CLAUS-DIETERWOTRUBA, MZ

DieTristar-Teams sind imHöhenflug
TRIATHLON In der Einzelsport-
art sind längst auch Team-
wettkämpfe beliebt und in-
teressant geworden. Regens-
burg ist in der ersten und
zweiten Liga angekommen.

Die Tristar-Herren schafften souverän den Zweitliga-Erhalt, obwohl ihr Topmann Sebastian Neef (2 v. l.) nur einmal im Einsatz war. Foto: Tristar
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DIE TRISTAR-TEAMS

➤ Bei den Herren gehörten in dieser Sai-
son neben Sebastian Neef noch Sebasti-
an Bauer, Julian Sterner, Nils Daimer,
Philipp Grötsch,Marcelo Kunzelmann,
Moritz Kränkl, und Jonas Fischer zur
Stammbesetzung, die in der 2. Liga den
Klassenerhalt schaffte.
➤ Bei den Damen bildeten Franziska
Arnhofer, Sabrina Harpaitner, Krissi
Busser und Sabrina Schmidt das von
den Routiniers Astrid Zunner-Ferstl und
Sonja Tajsich ergänzte Stamm-Quartett.

REGENSBURG. Nach dem überraschen-
den 3:0-Auswärtssieg in der Fußball-
Landesliga Mitte beim SV Hutthurm
lädt der TSV Kareth-Lappersdorf am
heutigen Freitag (19 Uhr) mit der
SpVgg Osterhofen einen direkten Kon-
kurrenten auf Kareths Höhen. „Es war
ein toller Sieg in Hutthurm, aber nun
erwaretet uns ein Sechs-Punkte-Spiel.
Es wird eine schwere Aufgabe, aber
mit einem Sieg könnenwir uns für die
nächsten Wochen ein wenig Luft ver-
schaffen“, erklärt Kareth-Coach Sepp
Schuderer.

Über die Qualitäten der Gäste hat
sich der Trainer informiert: „Ich habe
Osterhofen gegen Kehlheim gesehen.
Die Mannschaft hat mit Stefan Loh-
berger und Christopher Helldobler
zwei sehr gute Spitzen. Außerdem ver-
fügt Osterhofen mit Stefano Gigliola
über einen sehr gefährlichen Spieler
auf der Zehn, der die beiden Spitzen
gut in Szene bringen kann.“ Schuderer
fordert: „Wir müssen wieder über die
Leidenschaft zu unserer spielerischen
Stärke finden und das auf den Platz
bringen, was wir auch in Hutthurm
geleistet haben.“ (oah)

Schuderer ist
vorbereitet
LANDESLIGAKareth empfängt
heute Osterhofen.

REGENSBURG. Bei den deutschen
Gehermeisterschaften in Andernach
überzeugte auch Joachim Meier vom
SV Breitenbrunn. Hinter den National-
mannschaftsmitgliedern Carl Doh-
mann (Baden-Baden) und Hagen Pohle
(SC Potsdam), die mit den Zeiten
3:50:12 Stunden und 3:51:18 Stunden
die Olympianorm für Rio (3:52) erfüll-
ten, wurde Maier über 50km Gehen
Vierter. Steffen Meyer, ebenfalls SV
Breitenbrunn, siegte bei den M45 über
30km), Joachim Maier wurde außer-
dem Dritter bei den M45 und Felix
Maier gewann bei den M70. Vom Geh-
sportverein Regensburg waren die
bayerische Meisterin Christine
Schmidt (W50), die Vierte wurde, und
Wolfgang Hammer (M60), der Fünfter
wurde, über zehnKilometermit dabei.

Mayer undMeier
erfolgreich
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